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Kleine Zeitung für eilige Teſer.
s Detmold findet die Beerdigung der Opfer des Ungkücks

auf der Weſer unter Teilnahme des Oberkommandierenden
der engere Generals v. Seeckt und des Reichswehr

miniſters Geßler ſtatt.
Der demokratiſche preußiſche Finanzminiſter HöpkerAſchoff hat die auf ihn ne Wahl zum Miniſterpräſi

denten abgelehnt.
In den Räumen der Vertrauensſtelle für ruſſiſche Flücht

linge und beim en Roten Kreuz in Berlin fanden Hausnen ſtatt. Es ſoll ſich um Unregelmäßigkeiten bei der Er
teilung von Pexrſonalausweiſen handeln.

Frankreich macht angeblich die Fortſetzung der Verhand
lungen über Aer deutſchen Vorſchläge zum Sicherheitspakt von
der Beantwort verſchiedener Fragen betr. Völkerbund
Deutſchlands Oftgrenzen, Oſterreich und die belgiſchen und
italieniſchen Grenzen abhängig

Der r rank iſt ſtark gefallen auf die amerikaniſche Ankündigung, die franzöſiſchen Kredite nicht länger auf
haſſ uervalton, wenn Frankreich an ſeiner Rüſtungsmanie feſt
alte

Das deutſche Sicherheitsangebot.
Franzöſiſche Vorbehalte.

Her von der deutſchen Regierung vor kurzem gemacht

Vorſchlag zum ktewiebekannt mgenommen worden, wenn auch hier und da einige Vor
behalte laut geworden ſind. Wie die „Times“ melden wil
die franzöſiſche Regierung die Fortſetzung dieſe
Verhandlungen von der Beantwortung folgender Fragen
durch Deutſchland abhängig machen:

I. Was gedenkt Deutſchland bezüglich des Völker
bundes zu unternehmen? Jſt Deutſchland bereit, wenn es
zugelaſſen werden ſollte, alle Verpflichtungen zu über
nehmen, die mit der Mitgliedſchaft verbunden ſind

2. Wie gedenkt Deutſchland bezüglich ſeiner öſtlicher
Grenzen vorzugehen

3. Jſt Deutſchland noch entſchloſſen, den Anſchluß mit
Hſterreich zu vollziehen

4. Deutſchland erklärt ſich in der Denkſchrift vom
24. Februar bereit, die franzöſiſche Grenze zu achten. Was
gedenkt Deutſchland bezüglich der belgiſchen und italieni
ſchen Grenze zu tun? Sind ſie nur verſehentlich unerwähnt
geblieben oder wird dadurch eine beſtimmte Abſicht ver
folgt? Wenn dies der Fall ſein ſollte, wird Deutſchland
verſtehen, daß Eupen und Malmedy ebenſowenig Dis
kuſſionsgegenſtand ſein können wie Elſaß und Lothringen.

Bezüglich der Oſtgrenze müſſe Deutſchland begreifen
daß kein Schiedsſpruch die Beſtimmungen des Vertrages
von Verſailles berühren kann. Die deutſch -polniſche
Grenze könne nur mit freiwilliger Zuſtimmung Polens ge
ändert werden.

ber den deutſchen Sicherheitsvorſchlag äußerte ſich
der tſchechoſlowakiſche Außenminiſter Beneſch dahin, daß
der Verſuch vielleicht als ernſthaft und aufrichtig aufzu
faſſen ſei, da angenommen werden könne, daß auch in
Deutſchland die Mehrheit des Volkes nach zehn Jahren
ſchwerer kriegeriſcher und politiſcher Kämpfe das Bedürf
nis nach Ruhe und Frieden empfinde. An der endgültigen
Regelung der Friedensgarantien müſſe auch Rußland
teilnehmen Im übrigen ſetzte ſich Beneſch zur Löſung
der wirtſchaftlichen Schwierigkeiten er neuen mitteleuro
päiſchen Staaten für den Abſchluß eines deutſchtſchechiſch
öſterreichiſchen Handelsvertrages ein.

Preußiſcher Landtag.
Sitzung vom 31. März.

Nachdem die Plenarſitzung zunächſt von 1 bis 5 Uhr
verſchoben worden war, verhandelten die Parteien über die
Kandidaten für den Miniſterpräſidentſchaftspoſten. Die
Rechtsparteien einigten ſich auf den früheren Entwaffnungs
kommiſſar Dr. Peters, die Kommuniſten auf Pieck, die
Parteien der Weimarer Koalition auf Höpker-Aſchoff (Dem.).

Darauf wurde die Sitzung vom Präſidenten Bartels
eröffnet und ſofort zur Miniſterpräſidentenwahl geſchritten. Am

610 Uhr verkündete der Landtagspräſident das Ergebnis
des erſten Wahlganges. Es wurden abgegeben 436 Stimmen,
unbeſchrieben waren 6 Stimmzettel. Die abſolute Mehrheit

beträgt 216 Stimmen. Es haben erhalten: Dr. Höpker-
Aſchoff (Dem.) 211 Stimmen, Dr. Peters (Rechtsparteien)
176 Stimmen, Pieck (Komm.) 48 Stimmen. Es muß alſo

Stichwahl zwiſchen Dr. Höpker Aſchoff und Dr. Peters
ſtattfinden.

Sonnabend 28. Jahrg.

Kurz vor 7 Ahr teilt Landtagspräſident Bartels das
Ergebnis des zweiten Wahlganges der Preußiſchen Miniſter
präſidentenwahl mit Es wurden 435 Stimmzettel abgegeben
unbeſchrieben waren davon zwei, ungültig 43. Es haben
erhalten Dr. Höpker-Aſchoff (Dem). 213 Stimmen, Dr.
Peters (Rechtsparteien) 177 Stimmen. Dr. Höpker-Aſchoff
iſt damit zum Preußiſchen Miniſterpräſidenten gewählt:

Höpker Aſchoff nimmt nicht an
Berlin, 1. April Wie die Germania mitteilt, wird

in parlamentariſchen Kreiſen damit gerechnet;, daß Höpker
Aſchoff die Wahl nicht annehmen wird.

r J J IDie Ruhrentſchädigungen.
Tagung des Unterſuchung sausſchuſſes.

Der Unterſuchungsausſchuß des Reichstages für die
Ruhrentſchädigungen trat heute vormittag wieder zu
ſammen Die Berichterſtatter haben inzwiſchen Einſicht in
die Akten genommen, die im Finanzminiſterium zwei
Tiſche füllen. Zuerſt werden die beiden Berichterſtatter ge
hört Abg. Dr. Perlitius (Zentr.) iſt auf Grund des
Studiums der Aktenſtücke zu dem Schluß gekommen, daß
das Reich rechts verbindlich zur Entſchädi-
gung verpflichtet war. Der zweite Berichterſtatter
Abg. Dr. Her tz (Soz.) behält ſich ſeine Stellungnahme zu

Ausführungen des erſten t
orkiegen der Akken oder b

klärüng vor. Abg. Stoecker (Komm) fragt an, ob die
Ausführungen des Außenminiſters Dr. Streſemann richtig
ſeien, daß an der Kabinettsſizung vom 20. Oktober 1923
ſämtliche Miniſter teilgenommen haben, und ob mit ſeiner
Erklärung, daß das Reich die Verpflichtung zu ſämtlichen
Erſatzleiſtungen anerkenne, alle Miniſter einverſtanden ge
weſen ſeien. Abg. Perlitius (Zentr.) beſtätigt nach ſeiner
Kenntnis der Akten, daß dies der Fall geweſen Abg.
Dr. Hertz (Soz.) beſtreitet die Richtigkeit der Da ellung
Dr. Streſemanns Die ſozialdemokratiſchen Miniſter hätten
an verſchiedenen Sitzungen nicht teilgenommen. Miniſte
rialdirektor v. Brandt erſtattete hierauf einen längeren
Bericht als Regierungsvertreter. Er ging auf die recht
lichen Fagen der Micumverträge ein und ſtellte feſt, daß
die Regierung von ihrer Verpflichtung der Ent
ſchädigung der Ruhrinduſtrie überzeugt
geweſen ſei.

e e e eDe preußiſche Regierungskriſe.
Berlin, 2. April.

Jm Preußiſchen Landtage wurde heute ein Schreiben des
neugewählten Miniſterpräſidenten, des bisherigen demokrati
ſchen Finanzminiſters Höpker-Aſchoff verleſen, nach dem
er die Wahl zum Miniſterpräſidenten ablehnt, da ſie gegen
feinen Willen erfolgt ſei.

In der nachfſolgenden Debatte wird von kommuniſtiſcher
Seite die ſofortige Auflöſung des Landtages verlangt. De
Antrag wird vorläufig abgelehnt.

Sitzungsbericht.

G. Sitzung.) tt. Berlin, 2. April.Präſident Bartels teilt den Beſchluß des Alteſtenrats mit
die Plenarſitzung auf ſpäter zu vertagen, da der Finanzminiſter
Dr. Höpker-Aſchoff ſonſt an der Beratung der Notver
ordnungen nicht teilnehmen kann, da ſeine Anweſenheit bei
einer Konferenz mit den Landesfinanzminiſtern notwendig iſt

Abg. Pieck (Komm.) widerſpricht der Vertagung. Es ſei
eine Verhöhnung des Landtages, wenn der Finanzminiſter
der noch immer keine Erklärung abgegeben habe ob er die auſ
ihn gefallene Wahl zum Miniſterpräſidenten annehme, nun
jetzt noch mitteile, er könne nicht vor dem Plenum erſcheinen

Hierauf tritt das Haus dem Vorſchlage auf Vertagung
bei; dagegen ſtimmten nur die Kommuniſten.

Die zweite Sitzung
Vizepräſident Dr. v. Kries eröffnet die Sitzung 3,15 Uhr

und gibt das folgende Schreiben des Miniſters Dr. Höpker
Aſchoff an den Landtagspräſidenten bekannt:

„Sehr et Herr Präſident! 94 beehre mich Jhnenmitzuteilen, daß ich die Wahl zum Miniſterpräſidenten, die
gegen meinen Willen erfolgt iſt, nicht annehmen kann. Mit vor
Dolwer zwar Jhr ſehr ergebener Dr. Höpker-Aſchoff.“

eiter wird ein Schreiben des Miniſterpräſidenten Mari
verleſen, in dem dieſer mitteilt, daß er erſt ſpäter im Landtag
anweſend ſein könne.

Vor Eintritt in die Tagesordnung beantragt Abg. Pied
(Komm.), daß der Miniſterpräſident erſucht werde, ſofort zu
erſcheinen, damit er e ſeines Verfaſſungsbruches verant
worte. Der Antrag auf Beſprechung findet die genügende
Unterſtützunggar Pieck (Komm.) nimmt aufs neue das Wort und er
lärt, das Hauſe müſſe endlich den Mut aufbringen, ſich aufzu
löſen. Die werktätigen Maſſen würden ſchon den erforderlichen
Druck dabinter ſetzen, damit eine Reinigung erfolge.

terſtatters bis zum
der Regierungser

Der Antrag wird gegen die Antragſteller abgelehnt.
Das Haus tritt in die Tagesordnung ein. Zur Beratung

ſtehen die gemeinſame Beſprechung der vom Staatsminiſterium
mit Gefetzeskraft erlaſſenen Notverordnungen, denen
der Ständige Ausſchuß zugeſtimmt hat.

Abg. von der Oſten (Dtn.) polemiſierte gegen die Not
verordnungen, während der mittlerweile erſchienene Finanz
miniſter HöpkerAſchvff für deren geſetzliche Gültigkeit eintrat

Abg. Leinert (Soz.) weiſt darauf hin, daß auch der ehe
malige Finanzminiſter Dr. v. Richter für die Verabſchiedung
von Steuervorlagen geweſen ſei. Unter dem Lärm der Rechten
erklärt der Abgeordnete weiter, daß der vorige Sonntag be
wieſen habe, daß das Volk nicht den Weg der Rechtsparteten
gehen wolle.

Abg. Leidig (O. Vp) polemiſiert gegen dieſe Ausfüh
rungen und vertritt die Anſicht, daß das Staatsminiſterium
an die Parteien hätte die Mitteilung ergehen laſſen müſſen, daß
dringliche Geſetze zu verabſchieden ſeien, anſtatt den Ständigen
Ausſchuß einzuberufen. Die Geſetze könnten auch heute noch
e de aſſungsmätzigem Wege durch das Plenum erledigt

Das Haus vertagt ſich darauf auf Freitag. Auf der Tages
ordnung ſtehen folgende Punkte: Wahl des Miniſterpräſidenten
Du der zweiten Beratung über das Schupogeſetz und

eratung über das Grundſchulgeſetz

Vom Wahlkampf
Der Reichsblock für die Wahl von Dr. Jarres. Jn

Anweſenheit von Vertretern der angeſchloſſenen Parteien
und Verbände und in Anweſenheit von Vertretern der
Deutſch Hannoveraner und des Bayeriſchen Bauernbundes
hat der Reichsblock in Berlin eine neue Beratung abge
halten, deren Jnhalt für ſtreng vertraulich erklärt wurde.
Beſchlüſſe wurden nicht geſaßt, da der geneſene Dr. Jarres
früheſtens Freitag in Berlin eintreffen kann. Der Termin
einer weiteren Beratung hängt von ſeiner Ankunft ab.

Die Deutſche Volkspartei für Jarres. Der Parteivor
ſtand der Deutſchen Volkspartei hat entſprechend ſeiner
bisherigen Haltung einmütig beſchloſſen, dem Reichsblock
die Kandidatur Dr. Jarres für den zweiten Wahlgang
vorzuſchlagen.

Politiſche Rundſchau.
Deutſches Reich.

Keine Herabſetzung der Poſtgebühren.
Jm Haushaltsausſchuß des Reichstages berichtete

Poſtminiſter Stingl über die Anlage der Poſtgelder. Jr
gendwelche Gefährdungen beſtänden in dieſer Beziehung
nicht. Zu der Vorlegung von Halbjahrsberichten ſei das
Miniſterium bereit. Die Gebühren der Poſt ſeien, an der
Kaufkraft des Geldes gemeſſen, unter dem Friedensſtand.
Eine weitere Ermäßigung der Fernſprechgebühren würde
einen Ausfall bedeuten, der für die Poſt nicht tragbar
wäre. Die Sonntagsbeſtellung könnte auf die
Dauer nicht aufrechterhalten werden, vorerſt würde ſie
aber noch nicht eingeſtellt werden. Es wurde ferner mit
geteilt, daß im Jahre 1924 2750 neue Wohnungen von
der Poft gebaut ſeien, für 1925 ſeien weitere 2400 Woh
nungen vorgeſehen. S

Ein Steuernotgeſetz verlangt.
Der Steuerausſchuß des Reichstages nahm nach län

gerer Ausſprache einen Antrag an, in dem die Regierung
erſucht wird, die Vorbereitungen zu treffen, daß dring-
liche Materien, insbeſondere Steuerabzug vom Arbeits
lohn, Umſatzſteuer und Steuerüberleitung vor Erledigung
der geſamten Steuerreform in Form eines Notgeſetzes
erledigt werden. Es wurde als einmütige Auffaſſung des
Ausſchuſſes, die in der Ausſprache wiederholt nachdrücklich
zum Ausdruck gekommen war, das Erſuchen an die Reichs
regierung gerichtet, darauf hinzuwirken, daß die Steuer
geſetzentwürfe raſcheſtens im Reichsrat erledigt und dem
Reichstag ſo rechtzeitig vorgelegt werden, daß die Abge
ordneten bei dem nächſten Zuſammentritt des Reichstages
die Entwürfe in Händen haben. Die Reichsregierung
wurde erſucht, dieſe einmütige Auffaſſung des Ausſchuſſes
dem Reichsrat zu unterbreiten.
Das Rheinland für das Abkommen mit Spanien

Angeſichts der Ablehnung des deutſch ſpaniſchen Han
delsvertrages durch den handelspolitiſchen Ausſchuß des
Reichstages richtete die Induſtrie und die Handels
kammer Düſſeldorf an die zuſtändigen Berliner
amtlichen Stellen ſowie an die Reichstagsabgeordneten
folgende Drahtung: Die Annahme des deutſch
ſpaniſchen Abkommens im Reichstage iſt unbe
dingt notwendig, andernfalls ſind Einſchränkung der
Produktion und Arbeiterentlaſſungen unvermeidlich, eines
der wichtigſten uns gebliebenen Abſatzgebiete für immer
verloren und die deutſchen Kaufleute in Spanien ihrer



Exiſtenz beraubt. Eine Ablehnung würde die fremde Kon
kurrenz in Spanien unterſtützen und außerdem allgemein
auf die Handelsvertragsverhandlungen einwirken.
Beſuch der Sowjet-Flotte in Kiel.
Die ſowjetruſſiſche Kriegsflotte beabſichtigt im Mai

einen Beſuch der Oſtſeehäfen mit einem Geſchwader von
ſechs bis acht Schiffseinheiten. Die Fahrt ſoll Ubungs
und Beſuchszwecken dienen, gleichzeitig aber auch Be
ziehungen zu den betreffenden Ländern an
knüpfen. Bei dieſer Fahrt ſoll auch der Kieler
Hafen auf einige Tage angelaufen werden.

Großbritannien
England gegen die Militärkontrolle. Jm Oberhaus

erklärte Lord Newton, daß die höchſten militäriſchen Auto
ritäten erklärten, daß die Deutſchen nicht in der Lage ſeien,
irgendeine Feindſeligkeit auszuführen. Dies müßte allen
genügen und die Kontrollkommiſſionen müßten ſo bald wie
möglich verſchwinden. Man höre von Abrüſtung reden,
aber die einzigen die ab gerüſtet hätten, ſeien die
vormals feindlichen Staaten, während die
anderen Länder oder einige von ihnen größere Heere auf
rechterhielten als vor dem Kriege. Wenn wir die fran
zöſiſchen Auffaſſungen von Sicherheit vorherrſchen laſſen,
ſo würden dieſe Kommiſſionen ewig ſein und alle von
dieſer zum Zweck einer Verlängerung der Dauer der mili
täriſchen Beſetzung verwandt werden. Dieſe Kontroll
kommiſſionen täten nichts Gutes, weit davon entfernt, den
Revanchegeiſt zu beſeitigen, verſchärften ſie ihn und er
hielten eine Kriegsatmoſphäre aufrecht, die alle vernichten
wollten Einer der wirkſamſten Schritte, um eine beſſere
Stimmung in ganz Europa wiederherzuſtellen, würde ſein,
dieſen Kontrollkommiſſionen vald einEnde zu bereiten.
Aus Jn und Ausland

Berlin. Der gegenwärtige Kultusminiſter von Preußen,
Dr. Becker, der der Demokratiſchen Partei naheſteht, iſt von
der Akademie von Rußland in Leningrad zum Korreſpondie-
renden Mitglied ernannt worden.

Berlin. Die politiſche Polizei hat Hausſuchungen in
den Räumen der Vertrauensſtelle für ruſſiſche Flücht-
lin ge und beim ruſſiſchen Roten Kreuz in Berlin vornehmen
laſſen, da dort Unregelmäßigkeiten bei der Ausſtellung
von Perſonalausweiſen vorgekommen ſein ſollen.

Duisburg. Oberbürgermeiſter Dr. Jarres iſt von
ſeiner auf der Wahlreiſe befallenen Grippe wieder ſo weit
hergeſtellt, daß er die Duisburger Stadtverordnetenverſamm-
lung leiten konnte.

Bern. Der Nationalrat hat nach dreitägiger Diskuſſion
mit 85 gegen 28 Stimmen die Vorlage des Bundesrats über
die Einführung der Sozig erſicherung angenommen. Nach
dieſem Beſchluß erhält die Bundesverfaſſung einen Zuſatz
der den Bund ermächtigt, auf dem Wege der Geſetzgebung die
Alters und Hinterbliebenenverſicherung ein
zuführen und zu einem ſpäteren Zeitpunkt auch die Invaliden
vorſicherung einzurichten

Deutſcher Reichstag.
(45. Sitzung.) B. Berlin, 2. April.

Wie Präſident Löbe bei Eröffnung der Sitzung mitteilte,
W. der Volkstag in Danzig anläßlich des Unglücks auf der

eſer ein Beileidstelegramm an den Reichstag gerichtet.
Vor Eintritt in die Tagesordnung beantragte Abg. Stöcker

Komm ſofort die kommuniſtiſche Interpellation über den
Sicherheitspakt zu beſprechen. Seit drei Monaten ver
weigere man dem Reichstage eine außenpolitiſche Debatte, wäh
rend vom Kabinett die allerwichtigſten Entſcheidungen getroffen
werden

Präſident Löbe ſtellte demgegenüber feſt daß der Reichs
tag ſelbſt durch den Alteſtenrat beſchloſſen habe, von der Er
örterung dieſer Dinge jetzt Abſtand zu nehmen, auf Grund
von Mitteilungen, die von der Regierung dem Alteſtenrat
gemacht worden ſeien (Hört, hört!). Der kommuniſtiſche An
trag fand Widerſpruch und war damit erledigt.

Auf der Tagesordnung ſtanden dann zuerſt die Anträge
auf Bekämpfung der

Schund und Schmutzliteratn
Der Ausſchuß für das Bildungsweſen erſucht dabei die Reichs
regierung, eine Novelle zum Lichtſpielgeſetz, ferner Geſetzent
würfe zur Bekämpfung der Schund und Schmutzliteratur und
zum Schutze der Jugendlichen bei öffentlichen Schauſtellungen
und Darbietungen ſowie ein Reichsbühnengeſetz mit möglichſter
Beſchleunigung vorzulegen, weiter Bildſtreifen für Jugendliche
bis zu 18 Jahren nicht zuzulaſſen, wenn ſie im Widerſpruch
mit dem Erziehungsziel der Reichsverfaſſung ſtehen oder wenn
ſie die beſtehende republikaniſche Staatsverfäſſung herab
ſetzen. Endlich zu erwägen, bei der Verabſchiedung des Reichs
theatergeſetzes den Schutz des geiſtigen Eigentums der Bühnen
ſchriftſteller und Bühnenkomponiſten in Sachen der Radioüber
mittlung von Bühnenſtücken zu gewährleiſten e

Dr. Schreiber (Ztr.) meinte, Reich und Länder müſſen ſich
zu einer großzügigen überparteilichen Kulturfrage vereinigen
und gegen e einungen vorgehen. Das deutſche
Volk müſſe zur Heimatkultur und Heimatkunſt zurückgeführt
werden. Es ſei Pflicht der Regierung, die Auswüchſe des
Lichtſpielweſens zu verhindern. Eine Schädigung der Film
induſtrie brauche damit nicht verbunden zu ſein. Staats
ſekretär Schulz teilte mit, daß das Lichtſpielgeſetz und das
Bühnengeſetz in Vorbereitung ſeien.

Abg. Dr. Mumm (Dtn.) rief zur praktiſchen Arbeit auf
Es müſſe jetzt ſchneller vorwärtsgehen als unter den Re
gierungen der letzten ſechs Jahre. Die Kunſt ſolle nicht etwa
bekämpft werden, wohl aber müſſe man ſich gegen Zerſetzungs

inungen wenden, die mit Kunſt nichts zu tun haben.er Ehre (Soz.) gab der Polizei den Rat, für Ruhe
und Ordnung zu ſorgen, ſich aber nicht in die Fragen des künſt

ſiſchen Empfindens hineinzumiſchen. Die kapitaliſtiſcheen eent daten in der Kunſtproduktion ein großes Chaos
geſchaffen. Der Redner warnte zum Schluß vor der Volks
verhetzung durch den Film. Darauf wurde die Beratung abge
brochen. Die Amneſtieanträge wurden an den Aus
ſ urückverwieſen.en Sei der Erledigung der Anträge auf Genehmigung der
Strafverfolgung der Abgg. Kenz ler (Komm.) und v Wer
Graefe (Deutſchy. Vgg.) mußte Auszählung erfolgen. er
Ausſchuß ſchlug vor, die Genehmigung wie üblich zu ver
ſagen. Für dieſen Antrag ſtimmten 200 Abgeordnete, dagegen

während 6 ſich der Stimmen enthielten. Die FraktionenWare v dieſer Fran bis auf die Sozialdemokraten und Kom
muniſten, die dem Ausſchußantrage zuftimmten, geſpalten.
Als der Präſident das Ergebnis der Abſtimmung mitteilte,
rief ein Abgeordneter, da es ſich bei dem Antrage um Alkohol
delikte handelte, laut Proſit (Große Heiterkeit. g
Das Haus vertagte ſich auf Freitag, um die dritte a
des Lehrganges der Grundſchule vorzunehmen. m
kommuniſtiſcher Antrag, am Freitag die Sicherheitsfrage 7
den ſpaniſchen Handelsvertrag zu behandeln, wurde gegen en
Antragſteller und die Völkiſchen abgelehnt.

Schreckliches Anglück bei einer Felddienſtübung.
Bei einer Standortübung am 31. März in der Gegend
von Minden, an der vier Bataillone, eine Artillerie- Abteilung,
Teile der Fahrabteilung VI und der Kraftfahrabteilung VI,
ſowie das Pionierbataillon VI teilnahmen, iſt beim Ueber
gang über die Weſer eine anſcheinend überlaſtete Fähre
geſunken. Ein Offizier und einige Leute der Kraftfahr
abteilung VI werden vermißt. Alle Maßregeln zur Rettung
ſind getroffen. Reichswaſſerſchutz und Strombauverwaltung
ſind hingezogen. Weiter wird berichtet, daß bei dem
Zuſammenbruch der Fähre auf dem Fluß 160 Mann der
14. und 16. Kompagnie des Ausbildungsbataillons vom
Regiment 18 aus Detmold ins Waſſer geſtürzt ſind. Eine
Anzahl von Soldaten wird vermißt. Als tot ſind vier
Mann von der 14 und ſieben Mann von der 16 Kompagnie,
darunter ein Offizier einwandfrei feſtgeſtellt Der Offizier
iſt der Leutnant Röſch von der Kraftfahrteilung VI. Die
letzten Nachrichten beſagen, daß 1 Offizier und 62 Reichs
wehrſoldaten dem Unfall zum Opfer gefallen ſind.

Schlußdienſt.
Jermiſchle HKrahinochrichten gung aller wert

Sozialdemokraten und Reichspräſidentenwahl.
Berlin, 2. April. Jn der gemeinſamen Sitzung des

Sozialdemokratiſchen Parteiausſchuſſes und des Parteivor
ſtandes wurde eine Entſchließung gefaßt, in der ſich der
Parteiausſchuß für die Aufſtellung eines gemein
ſamen Kandidaten der Verſfaſſungsparteien
für den zweiten Wahlgang der Reichspräſidentenwahlen aus
ſpricht, wenn durch Verhandlungen mit dem Zentrum und den
Demokraten die Vorausſetzungen hierfür geſchaffen werden
können. Der Parteiausſchuß beſchloß ferner zur Entgegen
nahme des Berichtes über dieſe Verhandlungen am Freitag
wieder zuſammenzutreten.

Für ſteuerfreien Rückkauf von Grundſtücken.
Berlin, 2. April. Jm Preußiſchen Landtag iſt ein Ur

antrag Ladendorffs (Wirtſch. Vgg.) eingegangen, durch
Geſetz die volle Befreiung von allen Steuern, Verwaltungs
und ſonſtigen Gebühren, ſoweit dieſe Abgaben von Ländern
und Gemeinden erhoben werden, für die Rechtsgeſchäfte zu
gewähren, die den Rückkauf der in den Jahren 192224 ver
aäußerten Grundſtücke betreffen, falls der Erwerber der frühere
Eigentümer, ſeine Ehefräu, ſeine Abkömmlinge oder ſeine ge
ſetzlichen Erben ſind.

Acht Leichen an der Weſer geborgen.
Hannover, 2. April. An der Weſer ſind bis jetzt

Leichen von Reichswehrſuldaten geborgen worden.

20 Reichswehrſoldaten verletzt.
München, 2. April. Kurz nach der Ausfahrt aus dem

Bahnhof des bekannten Kurortes Sonthofen im Algäu 4
gieiſte ein Zug der Eiſenbahn Jmmenſtaädt-Sonthofen.
Maſchine, der Packwagen und der nachfolgende S
zweiter Klaſſe ſprangen völlig aus den Schienen und
die Böſchung hinab. Der folgende Wagen dritter Klaſſe,
mit Reichswehrſoldaten beſetzt war, wurde gleichfalls mitge
riſſen, ſchob ſich aber auf die untenlkegende Lokomotive und
kam dadurch zum Stehen. Der Lokomotivführer und
hatten ſich durch rechtzeitiges Abſpringen retten können, da
gegen wurde der Zugführer, der ich im Packwagen b
ſchwerverletzt. Faſt alle im Zuge befindlichen Rei

a

ſoldaten ſowie die meiſten übrigen Paſſagiere, ungefähr
ache desPerſonen, erlitten leichtere Verletzungeit. Als Urſ

glücks wird doppelter Schienenbruch angegeben.

Politiſcher Mord in Mexiko.
Paris, 2. April. „Matin“ berichtet aus Newyork: M

Mexiko wird gemeldet, daß der frühere Unterſtaatsſekretär
Kriegsminiſteriums, General Maciel, und mehrere a
Freunde ihren politiſchen Gegner, den General Acoſta, als es
im Auto vorbeifuhr, erſchoſſen hätten.

An die Jugend.
Zum Palmſonntag.

Noch einmal ſchaut ſie euch ins liebe Antlitz
Die Kinderzeit nimmt euch ans treue Herz,
Und alles, was an Liebe ſie beſeſſen,
Das reicht ſie euch mit heißem tiefen Schmerz

Das prägt ſie euch in eure zarten Seelen,
Das gibt ſie euch als heilig köſtlich Gut,
O haltet's feſt in euren jungen Herzen,
Und nehmt es hin in gute, treue Hut.

Nun ſchließen ſich euch auf des Lebens Pfarten;
Es liegt die Welt vor euch im Sonnenglanz;
Sie lockt und ruft mit lieben, ſüßen Worten,
Sie lockt und ruft zu frohem Spiel und Tanz

Und doch das Beſte, was ihr je beſeſſen
Das iſt die Zeit, die heute von euch ſchied
Die Kinderzeit, wo euch ſo tief entzückte:
Es war einmal wo euch der Mutter Lied
Zur Ruh' geſungen, eh Sandmännchen ſchlüpfte
Mit ſeinem Säcklein unterm Arm zu euch,
Wo ſie die kleinen Hände euch gefaltet,
„Die Kinderzeit, o ſagt, war ſie nicht ſchön e

Nun ſchaut ſie heute euch mit heißer Liebe
Noch einmal in das liebe Angeſicht;
Das iſt der Ton, der ernſte Ton der Glocken,
Der ſo ergreifend euch zum Herzen ſpricht

Vergeßt ſie nicht, die Zeit, die euch das Schönſte
Das Köſtlichſte im Leben je gebracht,
Wo über eurem zarten jungen Leben
Die treuſte, wärmſte Liebe hat gewacht.

S Vergeßt ſie nicht, ſchreibt ſie in eure Herzen
Mit einer Schrift, die unauslöſchlich iſt,

Wenn durch des Lebens vielgeſtaltge Wege
So manches ſich im Leben auch vergißt.

Eins bleibt euch doch, das wird niemals entſchwinden,
Was immer in der Seele auferſteht:
„Das iſt die Kinderzeit, die liebe, ſchöne, goldne,
Die heut mit heißen Tränen von euch geht

H. Krauſe, Sondershauſen.

Lokales und Provinzielles.
S Der Vorläufer des Oſterfeſtes, Palmarum, iſt

herbeigekommen, der Tag, an dem einſt die begeiſterte
Menge unter Hoſiannarufen beim Einzuge Chriſti in
Jeruſalem Palmen ſtreute. Und ſinds auch nicht Palmen
wie damals, ſo ſchmücken heute doch grüne Weidenzweige
mit ihren Blütenkätzchen am Palmſonntag unſere Stuben,
werden dieſe erſten lieblichen Frühlingsboten aus dem Walde

und von den Ufern des traulichen Baches in den Kirchen
geweiht und dann altem Brauche gemäß das ganze Jahr
hindurch aufbewahrt als Schutz gegen mancherlei ſchädliche

Gewalten und Einflüſſe. Aber nicht nur die „Palmen
allein verkünden die Freude und hohe Wonne, die zur
Lenzeszeit das Weltall und unſere Herzen durchzieht, jubelnd
geſellt ſich zu ihnen auch das Lied von Gottes Gnaden,
das den Kehlen der Sänger in Wald und Hain entſtrömt,
winken Schneeglöckchen, Veilchen und Anemonen uns ihre
Grüße zu: „Gebt unſerm Gott die Ehre!“ Friedenspalmen
bringt der morgige Sonntag uns ins Haus möge er
Polmen des Friedens auch ausſtreuen über unſer ſo tief
zerriſſenes und geknechtetes Vaterland.

Konfirmation. Die Glocken des Palmſonntags
läuten bei uns auch zur Feier der Konfirmation, zur Ein
ſegnung einer jungen Schaar, die von geweihter Stätte aus
ins ernſte Leben treten ſoll Ernſt und feierlich klingen die
ehernen Stimmen von der Höhe in die Herzen hinein,
Wehmut und Hoffnung erweckend, aber auch mahnend und
liebevoll zugleich, und in ihren Klang miſchen ſich die Segens
wünſche treuer Eltern, Erzieher und Freunde für die jungen
Konfirmanden, deren goldene Kindheit nun verſtrichen, und
die nun im Sonnenglanz des jungen Lenzes morgens hin
aus treten ins feindliche Leben, wo Sonnenſchein und Sturm
und Wetter in ſtetem Wechſel ſich ablöſen urewiger Beſtimmung
nach. Schule und Elternhaus bleiben zurück, aber das
Samenkorn, das da in Hoffnung geſät wurde in ihre
Herzen, das nehmen die Knaben und nehmen die Mädchen
mit als Grund und Anker für eine ſpätere Zeit, auf die es
nun vorbereiten heißt in ernſten Lehrjahren und in ſtetem
Vorwärtsſtreben, in ſtrenger Selbſtzucht und treuer Pflicht-
erfüllung. Mögen all die Hoffnungen ſich erfüllen, die am
Tage der Einſegnung für die Zukunft unſerer jungen Mit
chriſten ſich in Aller Herzen regen, möge Gottes Segen die
Konfirmanden auf ihrem ferneren Lebenswege begleiten und
ein jeder Knabe, ein jedes Mädchen unter ihnen dereinſt ein
tüchtiges, brauchbares Glied der menſchlichen Geſellſchaft

werden. das iſt der Wunſch, den auch wir den
Konfirmanden zu ihrem Ehrentage darbringen möchten.

Annaburg. Der evangeliſche Gemeindeabend, der
vor 3 Wochen nicht ſtattfinden konnte, wird nun inorgen,
Sonnabend, abgehalten. und wir machen die Gemeinde
glieder darauf aufmerkſam Die Lichtbilder, die geboten
werden, bringen Bilder zu unſern bekannten Kirchenliedern
und vermögen uns eine Weiheſtunde zu geben ſie paſſen
recht gut in die Tage der Konfirmation und der Charwoche.
Demſelben Gedanken ſoll auch der Vortrag des Ortspfarrers
dienen. Niemand, der Zeit hat, möge ſich dieſe Gelegenheit
entgehen laſſen, zumal nur ein freiwilliger Beitrag zu den
Unkoſten erbeten wird. Für die Schulkinder iſt nachmittag
3 Uhr eine Sondervorführung der Lichtbilder.

Kirchliche Nachrichten.
Sonnabend abend 8 Uhr: Evangeliſcher Gemeindeabend.
Ortskirche: Am Palmſonntag vorm. 9 Uhr Konfſirma

tions und Abendmahlsfeier.
Purzien: Am Palmſonntag nachm. 1 Uhr Glockenweihe.
Katholiſche Kirche: Am Palmſonntag, vorm. 11 Uhr
DbGottesdienſt, vorher Beichte.

Amtlicher Teil.
Betr. Mieten für Monat April 1925.

Die geſetzliche Miete für den Monat April
beträgt 76 Prozent der Friedensmiete. Jm übrigen
bleibt es bei der bisherigen Regelung

Annaburg, den 3. April 1925.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Bekanntmachung.
Am Dienstag, den 7. April, von nachmittags

3——5 Uhr findet im Hauſe Markt 23 Säuglings
wiegeſtunde ſtatt.

Annaburg, den 2. April 1925.
Schweſter Hedwig Sturzebecher.

auf meinen Schuhen
nach Rissen u. Sprängen.

kann aber Selbst mir
meinem Riesenfernrohr

nichts entdecken. HDiesen

tadellosen Zustand meiner
Schuhe Verdanke ich ausschließ

lich PIEO, dem unübertrefflichen

Schuhpinz in der schwarzen Dose

ich trage Pio hauchdänn auf

und erhalte mit venig Bürstenstrichen

einen lackartigen Hochglanz den
Pilo- ad Glane

e
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ziſten- und Grubenholzverkauf
Oberförſterei Annaburg, Reg.Bez. Merſeburg.

Am Donnerstag, den 16. April, vorm. von 10 Ahr an den i özu Annaburg öffentlich meiſtbietend verkauft in folgenden Be en d Sanins wagen

nh Fi

Kiſtenholz Grubenh olz
Förſterei 25 2,0 m lg. 2,0 em (g ſ1 S em g. 250 Ig. 2,20 em lg. 1,85 l Swenlg.

et en vo pf 1720 n 1417 m o en eZopf Zopf Zopf Zopf Zopf Zopf Zopf
Kreuz 51,81 100,61 179,47 307,05 260,83

Brucke: 137,23 325,71370,16407,72 89,21

Annaburg: 121,06 182,93 199,51220,73 167,50

Eichenhaide 128,22 182,8426,48 46,64176,72 128,64 46,04

e

e e e e e152 1 Eiche Y. Kl. 689 tm 69 giefern II IV. Kl. 4025 m. Geringe Aenderungen im
Feſtgehalt des Nutzholzes und Grubenholzes vorbehalten.

Brennholz nach Vorrat und Bedarf:
Aus vorſtehend genannten Jagen kommen etwa zum Verkauf Kiefern 350 rm Scheit, 150 rinKnüppel, 70 rm Reiſig II. Kl. 100 rm Reiſig III. Kl. 201 rm gerodetes Stockholz wer 27)

Alle Pächter Zum bevorſtehenden Oſterfeſte
von Pfarrländereien werden aufgefordert, weil ausdie Pachtzeit bis 1930 verlängert werden ſoll, empfehle ich.in r friſch vom

Montag nachm. von 5— 6 Uhr 32 eim kirchlichen Gemeindeſaal (Kaſerne) den Weinen Milka-Margarine

Pachtvertrag zu unterſchreiben in verſchiedenen Preislagen von 57 Pf. das Pfd. an.
Der Gemeindetirchenrat. Millin Schmalz

herszehlexeker e
Portland Zement, e eanerkannte Aualitätsmarke, ſoeben eingetroffen. kosen, Pflaumen Mischobst,

r e et erſtr. Frucht u. Gemüſekonſerven.
Zahn Atelier Herbert Karl Müller,G Holzdorferſtraße.sorg Gonseontius See eſtaatl. geprüfter DentiſtAnnaburg, Torgauerſtr. 31 Werkzeuge aller Art:

Selefon Nr. 23 t Schrot, Bügel- und Handſägen, Hobeleiſenle e r s Zug S. Stemmeiſen, Feilen, Vohrer, Senſen, Sicheln,
e Veile, Aexte, Maurerhammer und Kellen,e Cement, TZahn ziehen mit Be- nn Haushaltungs-Geräte:ung jede Art Künstl. Zahnersatz es

S Behandlung für Krankenkaſſen a ſſchmeſſer u. Gabeln, Fleiſch u. Reibmaſchinen.
Wagen und Gewichte, eiſerne Oefen und RohreSprechſtunden täglich 9— 5 Uhr.

Ppſferdeſcheermaſchinen.

Wilhelm Grakl.nene
ſind vorrätig in der Buchdruckerei H. Steinbeiß.

Polieiliche An und Abhmeldeſcheine

Ausgeleſene

Spriſe und Saat
Kartoffeln

(Centifolia, blaßrote)
verkauſt Khausenttzer.

Genwſe und
Blumen-Samen,

Steckzwiebeln,
HochſtammRoſen, u. niedrige,

in allen Farben, empfiehlt
Riech's bärtnerei

am Friedhof.

Speisekartoffeln

und Mohrrüben
zu verkaufen

Ulmenſtraße 8.

Saatkartoffeſn
Jnduſtrie u. Roſen
in den nächſten Tagen von
Oſtpreußen ankommend,
habe ich noch abzugeben
Da der Vorteil der aus dem
entlegenen Oſten ſtammen-
den Saat, gegen der von
Pommern kommenden ganz
weſentlich iſt was ſchon
wiederholt bei den Vorträ
gen im Land wirtſchaftlichen
Verein beſonders empfohlen
wurde, ſo mache ich hier
noch einmal darauf auf
merkſam.

Adolf Weicholt,
Prettin.

Mehrere

für ſtändige Arbeit ſo
fort geſucht

Gertrudshof.

Möhl. Zimmer

ſofort oder für ſpäter zu
vermieten

Lochauerſtr. 1 Tr-

Rene Günſefedern
mit allen Daunen, Pfund
3 Mk. beſſere à Pfd. 4 Mk.
ſehr zarte à Pfd. 5 Mk.
geriſſene Bettfedern a Pfd.
4.00 u. 5.00 Mk. prima e
riſſene Gänſefedern a Pfd
6,25 Mk. beſſere 7,25 Mk.
ſehr zarte 8,25 Mk. verſendet
per Nachnahme, t. nehme was
nicht gefällt zurück.

Rudolf Gieliseh.
Gänſemaſtanſtalt,

Neutrebbin (Oderbruch)

e

Menrdarinehma
Biüps Lachzeitung für Ueber kleine Kinder.Neu erschienen:

Mäntel von 9.00 Mk. anige, halbſchwere WareSwegterinzügen bares Koſtüme, Homeſpun, m Gamit farbigem Kragen und Auf
ſchlägen von Mk. 5.50 an

Verarbeitung
bardine von Mk. 20.

KaſatsKnabe en ohne Leibchene ben o W Mk. 2.50 an

Größte Kuswahl!

ne onens

e e r

geſchmackvolle Muſter, tadelloſe

0 an Mk. 68- 415. 32 24.

mit doppeltem Geſäß Mk. 18. 18.
e e e s 6.50

Carl Quehl.

S

Raglanform,
imprägniert,

Kinder-Kleidung Damenkleidung Herren- Anzüge Herren Loden Mäntel

Frauen

Schwedenform, prima gummiert,
von Mk. 18. an

m Jächtespielhhaus.
Palmſonntag, den 5. April, abends 8 Ahr

kommt zur Aufführung für Jung und Alt
das entzückende Schauſpiel in 5 Akten von Gottfr. Keller

Der Bräutigam auf Credit.
Wundervolle und gediegene Handlung

aus der Biedermaierzeit.
Sie werden ſich freuen, Sie werden hineinverſetzt in

Jhre eigene Jugendzeit.
O zarte Sehnſucht, ſüßes Hoffen,
der erſten Liebe goldene Zeit
Das Auge ſieht den Himmel offen,
es ſchwelgt das Herz in Seligkeit
o, daß ſie ewig grünen bliebe,
die ſchöne Zeit der jungen Liebe!

Die Trauerfeier lichkeiten für
den verst. Reichspräsidenten

Ehert in Berlin undl die
Beisetzungs feier in Heidelberg.

Für Jugendliche freigegeben
Gute Begleitmusik.

Nachmittags 3 Uhr Kinder- Vorſtellung.

S Eintritt 20 Pfg.

Palast- Theater.
W GSonnabend, Sonntag.

Der VUfa-Garossflm-

Die Frau mit den Millionen.
Ein Abenteuerfilm in 3 Teilen erſten Ranges

1. Teil: „Der Schuß in der Pariſer Oper.“
Fürſtin Smaragda Naburian,
in der Hauptrolle Ellen Richter.

Der Film behandelt das Schickſal der armeniſchen
Fürſtin Smaragda Naburian, die unter dem Verdacht
des politiſchen Mordes aus Paris flüchten mußte. Nach
einer abenteuerlichen Verfolgung durch Frankreich, Schweiz
Italien und den Balkan gelangte ſie nach Konſtantinopel,
wo es ihr glückt, ihre Todfeinde unſchädlich zu machen
und 10 Millionen Franks die von dieſen geraubt worden
waren, den Beſitzern wieder zurück zuerſtatten. Ein Film
ſeltener Schönheit und Reizes

Der Herr Landrat.
Schwank in drei Akten.

Um zahlreichen Zuſpruch bittet die Direktion

Blühende Topfpflanzen
in großer Auswahl, ſowie

ſämtliche Sämereien
in nur keimfähiger Ware empfiehlt

Rost's Gärtuerei.
Mtoderne Damenhüte
in jeder Preislage empfiehlt

G. Albrecht, Holzdorferſtr.

BHlühende Topfpflanzen
BRiech's Gärtnerei

am Friedhof.

J Friſch eingetroſſen:
Dachpappe, Weißſtückkalk,
PortlandZement, Gips,

Rohrgewebe, Karbolineum,
Krippenſchalen, Tonröhren.

Wälh. Kunze
Dampfſägewerk Holzhandlung Baugeſchäft

Baumaterialienhandlung
Bau und Möbeltiſchlerei Sargmagazin.

genten
bei hoher Proviſton geſucht.
S Grüss mer Co. Holz

S rouleaux- u. Jalouſienfabrik,
NeurodeEule.

c

h me

empfiehlt jederzeit

prima Strichloden,

von Mk. 15. an

Anzüge, Zwirn, Buckskin, Kleider, Cheviot, Wollkrépe, Ga emn h heſten Sportform, bardine, Rips von Mk. 10.00 an u ren e en Herren Gnuwmmn p— Näntel Seifen- oder
chgeſchloſſen von Mk. 6.50 an Röcke in haltbaren Stoffen 3,50 z egren mit Leibchen Don h 4,00 an 50, 8.50 Sehuhereme-ung beun Hoſen wen e 1.75 an Bluſen von Mk. 2.75 an Breeches- Hoſen Raglanform, mit und ohne Gürtel, Wahbrilkkation

im Hauſe richten wir ein.
e Dauernde u. ſichere Exiſtenz
W Beſond. Räume nicht nötig

Billigſte
Auskunft koſtenlos

Chem. FabrikPreiſe!
ZeitzAylsdorf.

hHeinrien Münkner,.

ma



in reichhaltiger Auswahl
empfiehlt billigſt

Hermann Steinbeiß
Konfirmations-Karten
ſſgſſrſſeziſdinſſnd ſ3 d d i 27 d MENIEIIIEIIIEIIEIEIIIII 0 eſſentl, V ers ammlun 8

Für das Osterfestl der deutſchen Volkspartei
Für den Frühjahrsbedarf bringe ich eine reichhaltige Auswahl in am Montag den 6. April abends 8 Uhr

Wäsche, fertiger Hleidung uncdh Stoffen im Saale des Goldenen Ring.
und empfehle wie immer au den Qualitäten entsprechenden Preise billigst. Wi r ſ nd die rei ch gpräſiden tenwahl

Damenkonfektion inderkonfektion Keferent: Herr Geſchaſtsſührer 8chwaber Halle a
Rlle Wähler und Wählerinnen ſind eingeladen.

Frühjahrs- Mäntel Mädchen Mäntel Deutsche Dolkspartei.
Gummi- Mäntel Kinder Hleicler Ortsgruppe Annaburg.

Kostüme Taschentücher hHleider, Jumper Haarschleifenhasaks Sportwesten Zum bevarſtenenden Dterfeſt
Herrenkonfektion Damen u. Herren Gummimäntel

Herren- Anzüge Sporthosen
in prima Gummierung,

Sommer Mantel Arbeitehogeg Herren- Anzüge Kinder-Anzn üge Arbeikshoſen
Gummi- Mäntel KHnabenhosen Oberhemden HKravatten Selbſtbinder

Boden-Hleidung Knaben-Angüge
Damenſtoff Mäntel und Koſtüme

in einfachſter und eleganteſter Ausführung

Bluſen Röcke Kaſaks KleiderKleiderſtoffe jeder Art

Tiſch, Bett und Leibwäſche
zu bekannt billigen Preiſen.

E. Peschke, Aterft./Ede Wictheſt

d Der Evangel. Gemeindeahend
mit Lichtbildern zu unſeren bekannten Kirchen
liedern und mit anderen Darbietungen findet

morgen, Sonnabend abends 8 Uhr
im Schlinker ſchen Lokale ſtatt.

Nachm. 3 Ahr: Vorführung der Lichtbilder
für Schulkinder; jede Familie zahlt 10 Pf. Beitrag

Das Pfarramt.
h

Strümpfe, Handschuhe, Schürgzen, Hemden, Bein-
kleider, Strumpfhalter, Oberhemden, HKragen,
Cravatten, Hosenträger, Sochen, Sochenhalter.

Mollmousselin x baumw. Mousselin Blaudruck

Cavl Petzoldl.
er ne eKonſum, Produktiv, Spar und Bau bürhergarten e h

Verein für Annaburg und Amgeg. Sonntas den Aprit,
Sonnabend, c 4. April

von nachm. 6 Uhr ab
E. G. m.Wir empfehlen unſeren werten Mitgliedern Tanß r änzch en Versammlung

Konfirmations- Karten und- Geſchenke e

S
S

e
s

e

e

e

e

e
e

S

e e e

Allen Konfirmanden und r
im Gaſthof Weintraube.

Karl Müller. dinnen zur einſegnung diein reicher Auswahl, desgleichen

Der Vorſtand.
Ausſchlachten!

Blusen und Schürzenstoffe,
fertige Schürzen, Hemden und Barchente,

O.
Sonntag, den 5. April
Allgem. Spieltag.

Verkaufe am Sonn

blaue Schloſſerjacken u. -Hoſen, Männer-, S
Burſchen u. Knabenhoſen in Zwirn u. Pilot. Einkrittöblocks

Außerdem neu eingetroffen Spaten, Schaufeln, Rechen, ſind wieder vorrätig
Bunggabeln, Zaundraht s ferner Herm. Steinbeiß.

abend v. 12 Ahr ab bei
Herrn D. Schmickt,
Mittelſtr. 26

Schweinefleiſch
und Wurſt à Pfd. 90 Pf.

Otto Krüger-

D. friſches

ſämtliche Garten Sämereien.
Steckzwiebeln treffen in den nächſten Tagen ein.

Des weiteren empfehlen wir

sämtliche Bachartikel,wie Rosinen, Siultaninen, Corinthen, Mancdein, Manget-
Ersatz und feinste Backmehle-

Ostereier in Dragee, Schokolade und Marzipan.

Dr. Podestà
Augenargt

Eröffnung der Praxis am 22. April

Torgau, Westring 211
Selbstgeröstete Kaffee's zu 70, 80, 90, 100 und 120 Pfg. proViertelpfund. Kakao zu 15, 25 und 40 Pfo. pro Viertelpfund

BGetrocknete Fwhonta, wie Pflaumen, Aepfel und Miſchobſt.
Der Vorstanchl.

e
Sahn2Wtelier Drei Punkte!

Annaburg, Torgauer-
ſtraße 27, im Hauſe Kon

Landwirtschaft

ditorei Schüttauf.
Sprechſtunden für Zahn

Industrie Handel Gewerbe

HKakao

Reis und

Heringe
kranke: Jeden Montag

v. 91 und 26 Uhr.
Pape, Dentiſt
Wittenberg.

Zu herabgeſetzten Preiſen verkaufeBack-Artikel, ſlerſachen

gebr. Kaſſee, Malzkaſſfee, Cichorien
Kunſthonig

Gemüſe-, Anangs- u. Obſtkonſerven
Hülſenfrüchte

Halberſtädter Würſtchen
ſ. Marinaden

Toiletten n. Wäſchſeife, Waſchartikel
Schuh Creme,

J. G. Hollmig's Sohn.
Lederfett.

Frachtbriefe
empfiehlt die Buchdruckerei

fordern zum Besüch der Kreisausstellung
in Jessen am 23.-—-25. Mai auf. Rechnungsformulare

in allen Größen vorrätig

Redaktion, Bruc und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg

herzlichſt. Glückwünſche

Familie Seb. Schimmeyer.

See
e

Allen tonfirmanden

die herzlichsten Glück und
Segenswünschel

Familie Raschke

inviel Slich und Segen
e fürs kommende Leben wünſcht allen Konfirmanden und Konfirmandinnen

Max Herzog Photograph.

nernDie besten Wunsche
allen Honfirmanden und Honfirman-
dinnen fürs kommende eben

Familie Steinheiß.
e

a
g. die erwieſenen Aufmerkſamkeiten zur

Konſirmation unſeres Sohnes Gerhard
danken wir herzlichſt.

Reinhold Hrusch und Frau
Naundorf

Dwſmnmnne

Sinn

Herm. Steinebiß.



Beilage zu Nr. 27
T e

eutſchland braucht Kolonien!
Die Kolonialwoche in Berlin.

Die Teilnahme unſerer alten Kolonialfreunde rege zu
erhalten, das Intereſſe neuer Freunde zu erwerben und
vor allem die Jugend für den kolonialen Gedanken zu ge
winnen, iſt Zweck und Sinn der Kolonialwoche mit ihrer
Kolonialausſtellung, die am Montag im Berliner Rathauſe
nach intenſiven Vorbereitungen von dem bekannten Vor
kämpfer des kolonialen Gedankens Herzog Adolf
Friedrich zu Mecklenburg eröffnet wurden. Der

T

Eröffnungsfeier wohnten die Spitzen der ſtaatlichen und
Jn ſeiner mit großem Beifallſtädtiſchen Behörden bei.

aufgenommenen Eröffnungsrede wies Herzog Adolf
Friedrich zu Mecklenburg beſonders darauf hin, daß dieſe
koloniale Veranſtaltung einen

flammenden Proteſt des deutſchen Volkes
in die Welt ſchiclesgegen die ſelbſt von unſeren Gegnern
heimlich verlachte, aber von ihnen nicht umſonſt hinaus
poſaunte Lüge von der Unfähigkeit Deutſchlands zur kolo
niſatoriſchen Arbeit. Die Tatſache, daß unſere jungen,
kaum vierzigjährigen Unternehmungen begannen, fremden,
viel älteren Kolonien der anderen Konkurrenz zu machen,
iſt der wahre Grund der durch nichts zu entſchuldi
genden Handlungsweiſe der Entente. Aber wir haben,
ſo ſagte der Redner, den Willen den unerſchütterlichen
Willen zu
gung. Wir werden auch den Weg dazu finden. Das
ſei das Leitmotiv der Kolonialen Woche das Gelöbnis
dieſer feierlichen Stunde

Nach ihm ſprachen Oberbürgermeiſter Böß (Berlin),
Reichskanzler Dr. Luther, Reichsaußenminiſter
Streſemann und Reichswirtſchaftsminiſter
N euhaus in zuſtimmendem Sinne.
Die Ausſtellung ſelbſt bringt Modelle der Kriegsſchiffe,

die ſeinerzeit in unſeren Kolonien tätig waren, ferner Ein
geborenenboote, Seekarten uſw. Daneben ſieht man Er
zeugniſſe Chinas, die über Kiautſchau ihren Weg nach
Deutſchland gefunden haben. Bunte Bilder der afrikani-
ſchen Kultur, Erzeugniſſe aus Kamerun und Togo ſowie
wertvolle Gegenſtände aus den Südſeekolonien führen dem
Beſchauer vor Augen, was Deutſchland an ſeinen Kolonien
verloren hat. Beſonders intereſſant iſt auch eine Samnmi-
lung von Dokumenten aus der koloniaglen Gründungszeit.
Dort ſieht man das Bismarck- Telegramm vom
27. Februar 1885, den Samoavertrag vom 10. März 1890
mit der Unterſchrift der Königin Viktoria u. a. m. Oſt

r

Dr.
Dr.

afrika zeigt eine prachtvolle Sammlung der Gehörne des
afrikaniſchen Großwildes.

Wieviel Deutſche ſind noch in Sibirien?
Die Feſtſtellüngen des deutſchen Konſulats.

Auf Grund ſeiner Erfahrungen hat das Konſulat in
NowoNikolajewſk bereits Anfang 1924 die Zahl der im
Amtsbezirk wohnhaften ehemaligen Kriegsgefangenen auf
etwa 200 geſchätzt. Durch die überaus langwierigen und
oft ſehr ſchwierigen Nachforſchungen ſind vom Konſulat
vis jetzt insgeſamt 180 Adreſſen ehemaliger Kriegsge
fangener ermittelt worden von denen bei 104 als erwieſen
gelten kann, daß es tatſächlich Deutſche ſind. Von den
bereits erwähnten 180 ehemaligen Kriegsgefangenen haben
bis jetzt nur 18 beſtimmt erklärt, in die Heimat zurück
kehren zu wollen, 29 haben ſich unbeſtimmt ausgedrückt,
27 wollen in Sibirien bleiben und 106 entziehen ſich bis
jetzt einer Stellungnahme

Als feſtgeſtellt kann betrachtet werden, daß: 1. alle in
Sibirien noch wohnhaften ehemaligen deutſchen Kriegs
gefangenen, deren Geſamtzahl etwa 200 Perſonen beträgt,
freiwillig zurückgeblieben ſind, mindeſtens aber 1920, 1321,
1922, 1924 und auch jetzt wieder mehrfach Gelegenheit ge
habt haben, in die Heimat zurückzukehren, und von dieſen
Reiſemöglichkeiten auch unterrichtet waren, 2. jedermann
die Möglichkeit hat, mit ſeinen Angehörigen brieflich zu
verkehren, weil die Poſtverbindung, die von Ende 1917 bis
Mitte 1922 ganz unterbrochen oder ſehr ſchlecht war, ſeit
etwa 224 Jahren durchaus befriedigend funktioniert, 3 kein
ehemaliger deutſcher Kriegsgefangener von der Sowijet

c r
RGOMAM VON COuRTHS

Nachdruck verboten.)
Er ging mit breiten, etwas ſteifen Schritten quer über

den Hof auf das Wirtſchaftsgebäude zu und verſchwand
im Hausflur.aetn Mamſelll“ rief er laut und dröhnend
durch den weiten, mit Steinfließen ausgelegten Raum
Ein friſches, rundes Frauengeſicht, von grauen Haaren
umrahmt, auf denen eine weiße Haube mit fliegenden
Bändern ſaß, erſchien in der geöffneten Küchentür

„Was iſt denn los, wo brennt es denn, weshalb
ſchreien Sie denn ſo mordsmäßig, Inſpektor

Hunger habe ich. Was zu eſſen will ich
„Na, deshalb brauchen Sie doch nicht ſo zu ſchreien

Schwach ſind Sie Jhrer Stimme nach, noch nicht vor
Hunger geworden. Bin ſehr erſchrocken, denke, der Herr

iſt ſchon da.„Unſinn. Nun mal dalli, daß ich einen ordentlichen
Happen kriege. Nicht ſo viele Worte. Aber ohne das
kommt das Weibsvolk nie aus

Er ſtampfte die Dreppe hinauf in ſeine Wohnung
und Mamſell Wunderlich zog die Küchentür unſanſt ins
Schloß. Kurze Zeit darauf trat ſie jedoch mit einem gut
beſehten Tablett bei ihm ein. Jhr vbreites, reſolutes und
doch gutmütiges Geſicht Hinter dem die weißen Hauben
bänder luſtig einherflaiteren, ſah ſo rot und glänzend
aus wie lackiert. Jhre kleine, rundliche Figur war in ein
braunſeidenes Kleid gezwängt, das in allen Nähten
krachte, und um die breiten Hüften trug ſie eine blttz
aubere, weiße SchürzeSherenhgeſen ſt Unter den buſchigen Brauen her

vor verwundert an.Alle Hagel, Mamſell, was haben Sie ſich raus-
gewichſt Wollen wohl den jungen Herrn mit Liebreiz
umgaukeln Das hätten Sie ſich man ruhig ſparen
können auf Jhre alten Tage. Der guckt nicht nach ſo
grauhaarigen Weibſen

nener koloniſatoriſcher Betätt

brave Frau gekriegt hätten,

n

regierung o
wurde, A. jeder ehemalige deutſche

weilgehendſten Unterſtützung des deutſchen Konſulats ſicher iſt.

Vor 109 Jahren.
Die wichtigſten Kriegsereigniſſe im Jahre 1915.

April.
3. Oſterſchlacht im Laborczatal.

Erſtürmung des Zwinin
22. Beginn der Kämpfe um Ypern.

2 3. Großer Durchbruch über Pilken-Langemarck bis
zu den Höhen nördlich Ypern.
Vorſtoß nach Litauen und Kurland

Mai.
Beginn des Frühjahrsfeldzuges in Galizien

3. Schlacht bei Gorlice-Tarnow.
3. Verfolgungskämpfe nach der Schlacht von Gorlice

Tarnow.
Verfolgungskämpfe in Mittelgalizien-

Beginn der Schlacht bei La Baſfée
und Arras.

Verfolgung in den Kärpathen.
Verſenkung des engliſchen Linienſchiffes „Goliath“
vor den Dardanellen.
Beginn der Kämpfe um Przemyſl.

3. Ubergang über den San
14tägige Schlacht Str yj
Drohobye z.Verſenkung des engliſchen Linienſchiffs Triumph
im Golf von Saros.
Vernichtung des engliſchen Linienſchiffes „Ma-
jeſtic“ vor den Dardanellen

Juni.
zerfolgung in Galizien

bei Zydaczow.
bruchsſchkacht von Lubaczow.

acht bei LembergDer Feldzug in Südpolen beginnt.
7. übergang über den Dnjeſtr.

29. Schlacht an der GuilaLipa.
Verfolgungskämpfe bei ZlotaLipa.

Nah und Fern.
S Dr. Rudolf Steiner geſtorben. Jm Alter von 67

Jahren iſt in Dornach Dr. Rudolf Steiner, der bekannte
Leiter der Anthropoſophiſchen Bewegung, nach lang
jährigem Leiden geſtorben.

O Mord und Selbſtmord. Aus noch unbekannten Grün
den erſchlug der 60 Jahre alte Kellner Keithan Schnee

bei un d

berger in Berlin ſeine Wirtſchafterin, die 34 Jahre alte
Käthe Fuchs, und kötete ſich dann ſelbſt mit Leuchtgas.

O Ein deutſcher Dampfer geſtrandet. Der Hamburger
Dampfer „Lavinita“, nach Rotterdam mit Stückgut aus
gehend, iſt bei Norderney geſtrandet. Die Verſuche, ihn ab
zubringen, waren bisher vergeblich

O Großfeuer in Luckenwalde. Jn der Luckenwalder
Decken und Wollwarenfabrik Johann Aſendorf brach
nachts Feuer aus. Das alte Fabrikgebäude wurde gänz
lich eingeäſchert. Dank tatkräftigen Eingreifens der
Luckenwalder Feuerwehr konnte das neue Fabrikgebäude,
bis auf den Dachſtuhl, gerettet werden. Es dürfte Brand
ſtiftung vorliegen. Etwa 300 Arbeiter ſind brotlos.

O Ein eigenartiger Unglücksfall. Zwecks Wahrnehmung
eines Gerichtstermins war ein außerhalb Geras wohnen
des Dienſtmädchen nach Gera gekommen und hatte bei
einer bekannten Frau übernachtet. Letztere ſchloß am
Morgen bei ihrem Fortgang aus Gedankenloſigkeit das
noch ſchlafende Mädchen ein. Als dieſes aufgewacht war,
merkte es zu ſeinem Entſetzen, daß es nicht aus der Woh
nung herauskommen konnte.
ſuchte ſich die Eingeſchloſſene an einer ſchwachen Schnur
aus zehn Meter Höhe in den Hof herabzulaſſen. Die
Schnur riß jedoch und das Mädchen ſtürzte ab. Schwere
Verlehungen machten ihre Uberführung in das ſtädtiſche

„Das iſt meine Sache, Jnſpektor, und geht Jhnen
gar nichts an. Wenn Sie in Jhrer Dummheit keine Frau
eſtimieren, dann iſt noch lange nicht raus daß unſer neuer
Herr ebenſo verbohrt iſt. Das wird ja nun überhaupt
anders in Burg werben. Unſer alter Herr, Gott habe ihn
ſelig, hat durch ſein Teſtament bewieſen, daß er doch etwas
von den Frauen gehalten hat, wenn er man auch immer
ſo tat, als ob er auf n Zitronenkern biß, wenn er mal
mit Unſereinem reden mußte. Wenn nun erſt eine junge
Frau hier einzieht, dann iſt es ja gottlob vorbei mit der
Unterdrückung des weiblichen Geſchlechts

Scheveking hatte gemütsruhig eine Portion Schinken
auf den Teller gelegt und zerſchnitt ihn zu kräſtigen
Biſſen. anbelangt, Mamſell, Sie haben ſich„Na, was dasverdeibelkt wenig unterdrücken laſſen. Jhr Mundtwerk

iſt immer gegangen wie eine gut geölte Schleuder
maſchineDamit ſchob er eine handliche Ladung in den Mund.

Mamſell Wunderlich ſtemmte die Hände unterneh
mend in die Huſten und lachte kriegsbereit.

„Das hätte ja auch gerade noch gefehlt. Nu nee,
Jnſpektor. Unſereiner weiß doch auch, wozu er auf der
Welt iſt.„Ja, um den Männern das Leben ſauer zu machen
murrte er und ſchob ein Stück Brot in den Mund.

Mamſell zuckte die runden Schultern
Lieber Gott das verlohnte ſich gerade. Wiſſen Sie

was, Sie können mir leid tun. Wenn Sie ne tüchtige
die Jhnen alle vier Wochen

mal Jhren Dickkopf zurechtgerückt hätte, dann wäre noch
ein ganz brauchbarer Menſch aus Ihnen geworden, nicht
ſo ein Popanz und Grobian, vor dem ſich die kleinen Kin
der fürchten.

Scheveking lachte dröhnend auf.
„Gott vewahre mich in Gnaden. Lieber einen Stein

um den Hals und ins Waſſer, wo es am tiefſten iſt.“
„Sie ſind ein alter Eſel!“ rief ſie, glühend vor Zorn
Und Sie ein größerer Grobian als ich. Aber das

ſtört mich durchaus nicht in meiner Seelenruhe. Ein

Jn ihrer Aufregung ver

Sonnabend, 4. April 1925.

Krankenhaus nötig, wo die Bedauernswerte am Abend
verſchied.

S. Die Volkszählung im Memelgebiet hat das vor
läufige Ergebnis gehabt, daß im Memelgebiet insgeſammt
141274 Perſonen wohnen. Davon entfallen auf den Stadt
kreis Memel 35 715, den Landkreis Memel 30 396, Kreis
Heydekrug 36 409, Kreis Pogegen 38 754 Perſonen. Nach
der Zählung im Jahre 1910 belief ſich die Zahl der in den
jetzigen Grenzen des Memelgebietes wohnenden Perſonen
auf 140 740.

S Selbſtmord eines 17jährigen aus unglücklicher Liebe.
Der Wiener Gewerbeſchüler Richard Zita wurde auf der
Stegalpe tot aufgefunden. Der Siebzehnjährige hatte
Selbſtmord begangen, indem er ſich die Pulsadern beider
Hände aufſchnitt und ſich dann erhängte. Das Motiv der
Tat iſt unglückliche Liebe.

S Zum Lothringer Grubenunglück. Die Zahl der Opfer
der Merlenbacher Grubenkataſtrophe hat ſich auf
53 Tote erhöht, da noch zwei Verletzte geſtorben ſind.

S Ein 71jähriger Mörder. Jn Neuchatel wurde ein
71jähriger Greis, der einen anderen Greis getötet hatte,
zu zwanzigjähriger Freiheitsſtrafe verurteilt. Der Mord
geſchah aus Eiſerſucht, weil der Getötete angeblich der
Frau des Mörders nächgeſtellt hatte. Vor 20 Jahren war
er Trauzeuge bei der Hochzeit ſeines damaligen Freundes
geweſen.

S Die fünf deutſchen Leichen in Scapaflow. Zur Auf
findung von fünf Leichen an Bord eines gehobenen deut
ſchen Zerſtörers in Scapaflow meldet „Sunday Expreß“
aus Aberdeen, nach den Uniformreſten handele es ſich um
deutſche Offiziere. Die aufgefundenen Leichen ſeien ſofort
wieder der See übergeben worden.

O Unbefugter Fiſchfang in den is ländiſchen Gewäſſern
Das Jnſpektionsſchiff Fylla hielt die deutſchen Fiſch
dampfer Preußen und Kurland wegen Fiſchens auf
isländiſchem Seegebiet an. Die Kapitäne wurden zu einer
Geldſtrafe von 10000 bzw. 15000 Kronen verurteilt.
Außerdem wurde Beſchlagnahme der Fangge
räte angeordnet.

O. Ein Antiollohoiſtandal in Amerika. Der Alkohol
ſchmuggelſkandal in Ohio hat einen großen Umfang an
genommen. 71 Polizeioffiziere und Agenten ſind verhaftet
worden, Gegen weitere 200 iſt ein Verfahren wegen Be
ſtechlichkeit eingeleitet worden. Der Skandal wird ſich in
der nächſten Zeit auf die Städte Toledo und Cleveland
ausdehnen.

O Forv plant Maſſenfabrikation von Luftſchiffen. Wie
„Daily Rews“ aus Waſhington erfährt, plant der bekannte
Automobilfabrikant Henry Ford in Maſſenfabrikation den
Bau von lenkbaren Luftſchiffen mit einer Stundenge
ſchwindigkeit von 100 Meilen, welche 1600 Pfund koſten
ſollen und von einer Perſon gelenkt werden können.

O Entdeckung einer Mörderſchule in Kairo. Auf der
Suche nach Komplizen in der Mordſache des im November
v. J von politiſchen Fanatikern getöteten Sir Lee Stack
kam die Kairopolizei auch einer regelrechten Mörderſchule
auf die Spur. Die Zöglinge der Schule erhielten in den
Kairo benachbarten Mokkatamhügeln Unterricht im Ge
brauch der Mordwaffen. Von den wegen Mordve.
dachts Verhafteten haben vier ihre Mittäterſchaft einge
ſtanden, einer von ihnen hat auch Aufklärungen über vier
Morde gegeben, die im Jahre 1922 an Engländern in
Kairo verübt wurden.

S Beſteigung des höchſten Berges von Bornev. Der
Hamburger Naturkorſcher Profeſſor Dr. Winkler iſt von
einer außerordentlich erfolgreichen Forſchungsreiſe in das
Jnnere von Borneo nach Batavia zurückgekehrt Als
beſonders wichtiges Ereignis der Expedition gilt die Er
ſteigung des höchſten Berges von Borneo, die bisher noch

nicht gelungen war.
Bunte Tageschromik
Bremen. Jm Staate Brenten bleiben Wohnungsbauten,

die ohne HauszinsſteuerHypotheken gebaut werden fünf
Jahre lang von der Gebäudeſteuer befreit.

Liegnitz. Der Rektor der Liegnitzer Dornbuſchſchule hat
re Schulbeginn in ſeinem Amtszimmer mit Gas ver
giftet.

GWeibsbild kann nicht gegen mich auftrumpfen. Mir ſchmeckt
es ausgezeichnet dabei Der Kartoffelſalat iſt Jhnen
wieder famos geglückt.“

„Na alſo, zu irgend was ſind die Weiber doch nütze.
Da wären wir ja wieder einig, Inſpektor

„Das verſteht ſich, Mamſell Wir beide
ja gottlob nie, ſind immer eine Seele.“

Das war ſeine volle Uberzeugung, und Mamſell
glaubte es auch. Die beiden wunderlichen alten Leute
wären ſehr erſtaunt geweſen, hätte man ihnen geſagt, daß
ſie ſich eben gezankt hätten. Mamſell ſtrich gemütsruhig
ihre Schürze glatt.„Jawohl, Jnſpektor, wir vertragen uns immer gut
miteinander, trotzdem Sie ein Mann ſind und ich eine
Frau. Aber nun muß ich wieder in meine Küche hin
unter, ſonſt brennt mir mein Braten an. Auf die Mäd
chen iſt ja darin kein Verlaß. Die haben immer andere
Sachen im Kopfe. Und wenn der Herr kommt, dann laſſen
Sie mich man ſchnell rufen.

„Wird gemacht, wird gemacht, Mamſell.“
Die kleine rundliche Perſon trippelte trotz ihrer Be

häbigkeit mit linken Füßen davon und Scheveking be
endete ſein Mahl.

Als er kurze Zeit darauf durch den Hausflur ging,
öffnete er die Küchentür.

„Mamſell, ſchenken Sie mir mal ſchnell einen Schnap
pus ein, mir iſt ſo fladderig im Magen

Wahrſcheinlich wieder zu viel gegeſſen,“ ſagte ſie
vom Herd her. „Männer ſind immer zur Völlerei ge
neigt.“Sie trippelte aber ſchnell zu einem Schrank und
brachte eine Flaſche und ein Glas herbei. Sie ſchenkte
ein und reichte ihm das Glas hin.

Er leerte es andächtig.
„Das iſt Jhre ſchönſte Eigenſchaft, Mamſell daß Sie

einen ſo guten PomeranzenLikör brauen kännen. Und
im Kochen iſt Jhnen auch keine über, aber ſonſt iſt nichts
los mit Jhnen.“

(Fortſetzung folgt.)

zanken uns
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Sp. Fußvamländerſpiel Holland Deutſchland 2: 1. Mit
viel Pech begann die Serie der diesjährigen Länderſpiele.
Die deutſche Nationalmannſchaft iſt in Amſterdam von den
Holländern mit 2: 1 geſchlagen worden. 35 000 Zuſchauer
wohnten dem Kampfe bei, darunter auch der deutſche Bot
ſchafter in Holland. An der Aufſtellung der beiden Mann
ſchaften änderte ſich wenig. Hagen ſpielte als linker und
Lang als rechter Läufer. Holland ſtellte für den erkrankten
Donis Vermodden als rechten Verteidiger ein. Von An
fang an entwickelte ſich ein ſehr ſchnelles, aufgeregtes
Spiel, das Deutſchland trotz des ſtarken Gegenwindes und
des glatten Bodens durch ſeine verblüffend gute Zu
fammenarbeit zunächſt in Vorteil ſah.

Aus dem Gerichtsſaal.
S Reviſion im Meineidsprozefs Dr. Koch. Der wegen An

ſtiftung zum Meineid zu zwei Jahren Zuchthaus verurteilte
praktiſche Arzt Dr. Fritz Koch hat durch ſeine Rechtsbeiſtände
gegen das Urteil Reviſion beim Reichsgericht angemeldet.
Auch die wegen Meineids zu 13 Monaten Zuchthaus verurteilte
Frau Lucie Gühloff hat Reviſion anmelden laſſen

S 5 Jahre Kerker für Falſchſpieler. Das Gericht in San
ranzisko verurteilte drei ge werbsmäßige Spieler zu
Ahbrige Kerkerſtrafe, weil ſie als harmloſe Paſſagiere der

ac ficdampfer reiche Mitreiſende im Spiel mit falſchen Kar
ten auszuplündern pflegten. Jhr letztes Opfer war ein reicher
ZFabrikant aus Chikago, der ordentlich gerupft von dannen
ging. Umſtehende äber hatten bemerkt, daß die Spieler ein fal
ſches Aß verwendeten, und veranlaßten die Feſtnahme.

Haus und Landwirtſchaftliches.

Hie künſtliche Brut von Enteneiern.
Man waſche die Eier nicht, ſorge daher für reine

Neſter. Ehe man ſie in die Brutmaſchine legt, ſchließe
man ſämtliche Ventilatoren derſelben.

Man brüte mit folgenden Temperaturen in Höhe der
oberen Rundung der Eier: Jn den erſten neunzehn Tagen
mit 39 Grad Celſius, bis zum fünfundzwanzigſten Tage
mit 39 bis 39 Grad Celſius, ſodann bis zum Schluß
mit 39 bis 40 Grad Celſius.

Jn den erſten 48 Stunden öffne man den Apparat
nicht. Sodann drehe man die Eier zweimal täglich um,
lege ein Thermometer auf ein Eizund kühle die Eier bis
auf 30 bis 27 Grad ab. Unter 27 Grad laſſe man ſie nie
abkühlen. Jn der erſten Woche iſt zum Abkühlen nur wenig
Zeit erforderlich. Jn der zweiten Woche ſind vielleicht
30 Minuten nötig, während gegen Ende der Brut bis
über zwei Stunden lang gekühlt werden kann.

Am zwölften Tage öffne man die Ventilation halb
und verſtärke ſie allmählich bis zum ſechzehnten Tage. Von
jetzt ab brüte man mit voller Ventilation bis zum fünf
undzwanzigſten Tage. Dann ſchließe man die Ventilation
wieder, bis die Brut vorüber iſt.

Am fünfzehnten Tage und dann jeden zweiten Tag
nehme man einen Topf mit Waſſer, deſſen Temperatur

402 Grad Celſius ſein muß, und wenn die Eier ſich bis
auſ 27 Grad abgekühlt haben, ſo beſpritze man dieſelben,

am beſten mit dem Munde, da mit einem Zerſtäuber zu
viel kalte Luft auf die Eier geblaſen wird. Man kann auch
mit einer Kleiderbürſte ſpritzen. Die Eier müſſen gut naß
ſein, aber man ſpritze nicht öfter als einen Tag um den
anderen, vom fünfzehnten Tage ab. Sodann bringe man
ſie ſofort in den Apparat zurück, da das Waſſer ſie ſehr
plötzlich abkühlt.

Sobald die erſte Ente die Schale zu durchbrechen be
ginnt, gieße man die unter den Eiern ſtehende Waſſer
ſchale abends und morgens mit kochendem Waſſer voll,
ſo daß die Eier völlig gedämpft werden. Dabei ſteigt die
Temperatur bis auf 41 bis 42 Grad Celſius, was aber
nicht ſchadet. Das Ausſchlüpfen wird dadurch nur be
ſchleunigt.

Am achtundzwanzigſten Tage ſind dann alle Enten
heraus, und kaum eine unter 100 wird verkrüppelt ſein.

Mit einer guten Brutmaſchine erzielt man mit dieſer
Methode etwa 80 2 von allen in die Maſchine gelegten
Eiern und etwa 90 der befruchteten Eier.

Gänſeeier werden ebenſo ausgebrütet.

Das Auslichten der Bäume,
zu dem es jetzt allerhöchſte Zeit iſt, wenn die Arbeit bisher
nicht vorgenommen werden konnte, muß mit der größten
Sorgfalt geſchehen. Lieber etwas zu wenig als zu viel
Beim Abſägen ſind Verletzungen zu vermeiden. Es iſt
darauf zu achten, daß der Aſtwulſt ſtehen bleibt. Jn ihm
befinden ſich viele Reſerveſtoffe, die ein Verwachſen der
Schnittwunde erleichtern. Wird dieſer Aſtring durch zu
tiefes Einſägen oder durch Schlitzwunden verletzt, ſo
werden die Reſerveſtoffe, die ein vollkommenes, ſchnelles
und ſicheres Verwachſen der Schnittwunde herbeiführen,
zerſtört. Um eine Verletzung des Aſtringes durch Auf
ſchlitzen zu vermeiden, ſägen wir den Aſt von unten erſt
etwas ein, ehe wir ihn von oben her vollſtändig trennen.
Die Sägewunden werden mit einem ſcharfen Meſſer glatt
geſchnitten, da glatte Schnittwunden leicht heilen. Um
Wind und Wetter abzuhalten, kann man die Schnittwunde
mit warmem Teer oder mit Baumwachs überſtreichen.
Umgekehrt darf man beim Auslichten auch keine Aſtſtummel
zurücklaſſen, weil dieſe in der Folge eindorren und den
Grund zur Aſt- bzw. Stammfäule legen.

Man darf nicht ohne weiteres darauf losſägen, ſon
dern muß ſich zuvor genau überlegen, was ſtehenbleiben
kann und was entfernt werden muß. Die Beurteilung
über zu entfernende Aſte kann nur vom Boden aus ge
ſchehen. Wenn wir in der Krone ſtehen, ſo fehlt uns der
nötige Kberblick. Wir „zerſchneiden“ dann die Krone, ſtatt
ſie nur auszulichten. Es bleiben ſo oft Aſte ſtehen, die
hätten entfernt werden müſſen, oder umgekehrt.

Durch das richtige Auslichten erhalten wir größeres,
beſſeres und ſchöneres Obſt. Jeder Beſitzer ſollte darum
ſeine Bäume von Zeit zu Zeit auslichten, um ſie fruchtbar,
geſund und wüchſig zu erhalten. Durch gute Pflege der
Obſtbäume erhöhen wir deren Kapitalwert.

Eine elektriſche künſtliche Glucke.
Mit der weiteren Ausbreitung der Elektrizität auf

dem Lande wird dieſe auch zur künſtlichen Brut und zur
Erwärmung der künſtlichen Glucke nutzbar gemacht. Der
Vorteil der einfachen, ſauberen Bedienung gegenüber der
Heizung mit Brennöl, Torf, Braunkohlenbriketts und
Grude liegt auf der Hand, und auch die Beheizungskoſten
ſtellen ſich nicht zu hoch, ſofern der Elektrizitätstarif günſtig
iſt. Während man ſich bei der Verwendung eines elektri
ſchen Brutapparates am beſten an eins der im Handel be
findlichen, von namhaften Firmen hergeſtellten Modelle
halten wird, kann derjenige, der etwas zu baſteln verſteht
und mit der elektriſchen Leitung umzugehen weiß, ſich die
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künſtliche Glucke, wie ſie unſere beiden Abbildungen zeigen.
ſelbſt herſtellen. Denn ſie iſt weiter nichts als ein niedri
ges, fußbänkchenartiges Tiſchchen, welches der bequemeren
Hin und Hertragbarkeit halber mit zwei Handgriffen an
beiden Seiten der Platte verſehen iſt. Ringsum iſt ein
bis reichlich auf den Boden reichender Flanuellſtreifen an
genagelt, der die Wärme im Jnnern zuſammenhält. Um
den Küken den Ein und Auslauf zu ermöglichen, iſt der
Flanell an den beiden Schmalſeiten lappenartig einge
ſchnitten. Für die Erhaltung der Wärme im Jnnern iſt
es vorteilhaft, den Flanell an dieſen beiden Seiten nicht
einfach einzuſchneiden, ſondern in einzelnen Stücken auf
zunageln, die ſich je etwa einen Zentimeter breit über
decken. Auch darf an dieſen beiden Schmalſeiten der

e
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30 e Machdruck verboten.)
d h e e können auch nur das

Fel en und auf die Knechte ſchimpfenüber iſt, iſt Eſſig. e ſwimpf e r
„Na, denn adjüs, Mamſell.“
„Adjüs, Jnſpektor. Und binden Sie ſich man 'nen

reinen Kragen um, das erfordert der Anſtand
„Ach, Untſinn, der iſt noch lange friſch.“
Er warf krächend die Tür ins Schloß
Aber Sraußen ſchlich er ſich leiſe die Treppe hinauf

und wechſelte oben in ſeiner Wohnung den Kragen. Ehe
er den ſchmuvigen forttegte, ſah er ihn prüfend an. Hin

na ja. Schmuzig iſt er ſchon.“ Als er dann über den
Hof ging, ſah ihn Mamſell Wunderlich vom Hüchen-
fenſter aus nach und nickte vefriedigt mit dent Kopfe. Sie
wußte gang genau, daß er einen friſchen Kragen imge
bunden hatte.

Kberhaupt wußte ſic, vie ſie net Schedering daran
war. Die beiden alten Leute ſebten nun ſchon Banches
Jahr nebeneinander, und ihr Amgangston beſtand ans

Jhm wäre es ſchlecht ergangen Sie Hegten trotz allen
eine unbegrenzte Hochachtung v einander und wäre vor

jedermann für Caander eingetreten.
Auf dem Hofe hatten ſich inzwiſchen e Zeute alle

aufgeſtellt. Als Scheveling u ihnen a und ſcharfe
Muſterung hielt, kamen auch die drei Liverediener mit
dem alten Dillerberger an der Stite s dem Schloß und
ſtellten ſich auf der eiten Sendſteintreppe auf, die zu
dem hohen gewoölbten Zortal führte. Uber dieſem Portal
thronte auf einem vorſpritigenden Steinſockel die vordere
Hälfte eines mächtigen Bären. Es ſah aus, als wenn er
aus dem Schloß herausgekrochen wäre und nun Umſchau
halten wollte. Dieſes etwas verwitterte Steinbild war benen Grafen Burgwerben, wurde bei Lebzeiten

der einzige Schmuck an der ganzen Hinterfront des
Schloſſes. Es wies hier auch keine architektoniſchen
Schönheiten auf. Die Hauptfaſſade lag auf der ganzen
Seite nach dem Fluſſe zu. Auch dieſe war ſchlicht ge
halten. Die langen Fenſterreihen fügten ſich glatt und
ohne Verzierung in die dicken Mauern. Der Mittelturm
und die beiden Ecktürme brachten aver trotz ihrer ein
fachen Form eine maleriſche Wirkung zuſtande, zumal

vor dem Schloſſe herrliche Gartenanlagen mit Terraſſenund Springbrunnen zur Verſchönerung beitrugen. Der
Park mit den hundertjährigen alten Bäumen reichte über
das ganze Hügelplateau und ſetzte ſich am öſtlichen Ab
hang bis zum Fluſſe hinunter fort.

Uberall im Park, Hof und Schloß herrſchte eine wohl
tuende Ordnung und Sauberkeit. Man ſah all dieſen
Dingen an, daß Friedrich von Leyden ſein ganzes Sinnen
und Denken auf die Erhaltung des herrlichen Beſitztums
gerichtet hatte, und vor allem, daß reichliche Geldmittel
vorhanden ſein mußten, um dies zu geſtatten.

Scheveking war zu dem alten Dillenberger getreten
und unterhielt ſich in dieſer derben Art mit ihm. Der alte

Kammerdiener Friedrichs von Leyden hatte auch ſchon
längſt graues Haar und ſein blaſſes, bartloſes Ge
zeigte Runzeln und Falten in Menge. Er trug gleich den

rin t andern Lakaien eine dunkelblaue Livree mit ſilbernenGrobhetten hüben und drüben Aber wehe demtentgen,
der dem einen oder andern eimge zu Leide getan hätte.

Treſſen und Knöpfen. Seine ruhige, ſanfte Ausdrucks
weiſe kontraſtierte ſtark mit Schevekings kräftigem Organ.
Er liebte es, ſich gewählt auszudrücken. Dies geſchah je
doch ohne Ziererei mit natürlichem Anſtand.

Durch ſeine langjährige, vertrauliche Stellung zu
ſeinem alten Herrn hatte er ſich zu einer Art Hausmeiſter
aufgeſchwungen. Jm Schloſſe hatte Dillenberger das
Kommando, und niemand wagte ihm dreinzureden.
Selbſt Mamſell Wunderlich ſamt ihren Mägden, Scheuer
eimern und Beſen wagte nicht, ohne ſeine Einwilliqung
den Krieg gegen Staub und Schmutz aufzunehmen.

Das Säubern der Zimmer des alten Herrn, das
Putzen und Jnſtandhalten des reichen Silberſchatzes mit

FJlanell nicht zu tief herabyängen, ſonſt bleibt nach jedemDurchſchlüpfen „die Türe offen h und a eh
Zugluft im Jnnern. Das iſt der ganze notwendige Bau,
der alſo leicht und ſchnell herzuſtellen iſt.

Auch die Beheizung wird demjenigen, der etwas von
Elektrotechnik verſteht, nicht allzu viel Kopfzerbrechen be
reiten. Die Wärme wird durch Glählämpchen ausgeſtrahlt,
deren Zahl ſich nach der Größe des zu beheizenden Küken
heimraumes richtet. Dieſe Lämpchen werden durch einen
Aſbeſtſtreifen und eine Eiſenblechplatte nach oben gegen
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das Dachbrett abgedichtet. Nach unten ſorgt ein (auf un
ſerer Zeichnung der Deutlichkeit halber weggelaſſenes)
Netz aus Drahtgeflecht dafür, daß die Küken nicht un
mittelbar mit den heißen Lämpchen und den Leitungs
drähten in Berührung kommen können. Die Kontakte
oben auf dem Dachbrett ſind verſteckbar. Hierdurch wird
auf die einfachſte Weiſe erreicht, daß man je nach der herr
ſchenden Temperatur die Wärme im Innern der künſtlichen
Glucke regulieren und ſie nach Bedarf auf „warm“, „mittel“
oder „kalt“ ſtellen kann, ganz nach Belieben, wenn man
den Strom durch alle Lampen, durch die Hälfte oder nur
durch wenige ſchickt. Mit einem einfachen Steckkontakt
wird der Anſchluß an jede Steckdoſe hergeſtellt. Schon
nach wenigen Minuten kann man die Küken in die künſt
liche Glucke einſetzen. Wenn nicht ein plötzlicher Wetter
umſchlag erfolgt, braucht der Apparat dann keine weitere
Wartung, ſondern kann ſich ſelbſt überlaſſen bleiben. An
dernfalls ſchaltet man je nach der Veränderung der Luft
temperatur einige Lampen mehr oder weniger ein. Auch
Reparaturen können nicht leicht vorkommen Alles in

allem hat die Verwendung der Elektrizität zur künſtlichen
Gluckenheizung alſo recht viele Vorteile.

Die Frühjahrsarbeiten am Bienenſtand.
Jm Frühjahr iſt eine Unterſuchung (Reviſion) ſämt

licher Stöcke notwendig, da ohne dieſelbe der Zuſtand der
Völker hinſichtlich der Vorräte, Volksſtärke und Beweiſe
lung nicht mit Sicherheit erkannt werden kann. Die Früh
jahrsunterſuchung darf nicht vorgenommen werden, ehe
an Völker gründlich gereinigt haben, ſoll aber wo

lich unmittelbar auf den Hauptreinigungsausflug er
olgen, da ein zu weites Hinausſchieben oft nachteilige
olgen hat. Man berückſichtige dabei die Witterung.

Eine gründliche Unterſuchung darf nur dann vorgenommen
werden, wenn die Temperatur wenigſtens 10 Grad R.
im Schatten zeigt, da man ſonſt die Völker verkühlen
würde. Tritt nach einem frühzeitig erfolgten Reinigungs
ausfluge wieder kältere Witterung ein, ſo begnüge man

nächſt mit einer mehr oberflächlichen und vorläufigenKevi n. Die Vorunterſuchung beſteht darin, daß man

das Wärmematerial hinter dem Fenſter entfernt und ſich zu
überzeugen ſucht, wo das Volk ſitzt und ob auch Vorräte
vorhanden ſind. Jſt unter dem Bau keine Biene ſichtbar
und ſind die hinteren Waben leer, ſo entferne man raſch
das Fenſter, nehme leere und unbeſetzte Waben heraus
und ergänze, wenn dies nötig erſcheint, die Vorräte durch
2 bis 3 Reſervewaben oder Henningſche Futtertafeln. Darf
man aber annehmen, daß das Volk in Ordnung iſt, ſo un
terlaſſe man das Offnen des Fenſters. Korbvölker ſtelle
man auf ein gereinigtes Bodenbrett, prüfe ſie auf das Ge
wicht, lege, wenn Futtermangel zu befürchten iſt, Kandis
ſtücke oder Honigzuckerteig auf. Ahnlich verfährt man bei
allen von unten zu behandelnden Stöcken. Wenn jetzt ſchon
flüſſiges Futter gereicht werden muß, ſo gebe man es in
ſtarken Portionen und nur von oben Sollte ein Stock
weiſellos ſein, ſo muß er entweder mit einem andern ver

Sonnenlicht prangende, wundervolle Landſ

dem eingravierten Bären, das Wappentier der e een geworden

einigt werden oder muß er eine neue Königin erhalten.

richs von Leyden nur durch die drei Diener beſorgt. Und
vorläufig ging noch alles ſeinen alten Gang, da man ni

wußte, wie der neue Herr beſtimmen würde
Armin hatte Scheveking Weiſung gegeben, daß ihm

die Wohnräume ſeines Vorgängers zum gleichen Zweck
erge tet werden ſollten. Er wünſchte, daß alles un
verändert bleiben möchte. Seine Bücher und ſonſtiges
Eigentum hatte Dillenberger, als es von Berlin ankam,
nach eigenem Gutdünken untergebracht. Ebenſo die Gar
derobe und Toilettengegenſtände. Man hatte reichlich

eit zu allem gehabt durch den Unfall des Erben von
urg werben. t

Und nun fuhr Armin von Leyden im Schloßhofe ein,
begrüßt von ſeinen Untergebenen. Scheveking ſprach ein
paar ehrliche, warme Begrüßungsworte und half ihm
vorſichtig aus dem Wagen. Auf der Freitreppe ſtehend,
erwiderte Armin die Begrüßung, verſprach in ſchlichten,
energiſchen Worten, ſeinen Leuten ein guter und ge
rechter Herr ſein zu wollen und gab dem Inſpektor

ihnen einen Feſttag zu richten zur Feier ſeines
zuges.
Dann reichte er Scheveking, Mamſell Wunderlich und

Dillenberger die Hand und bat ſie, ihm treu zur Seite
zu ſtehen, wie ſie es ſeinem e Winger getan, deſſen
dte et er ganz in ſeinem Sinne fortzuſetzen ge

e.

Alle merkten ihm an, daß er ergriffen war durch die
Weihe des Augenblicks. Sein Ausſehen und Benehmen
flößten den Leuten Reſpekt ein, der neue Herr von g
werben imponierte trotz ſeiner Jugend

Als Armin ſpäter kurze Zeit allein in ſeinem großen
dunkelgetäfelten Arbeitszimmer ſtand und durch das
breite Mittelfenſter hinaus ſah auf das im hellſten

chaftsbild, da
hob ſich ſeine Bruſt in tiefen Atemzügen. Er öffnete das
Fenſter und ſah ſich um. Das alles, was da vor ihm la
gehörte nun ihm, ihm allein. Der arme Aſſeſſor war mit
einem Male einer der reichſten Grundbeſitzer des Landes

Kortſetzung folgt
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